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Saale Zeilung
Dreiunddreißigſter Jahrgang

Das deutſche Haus
auf der Pariſer Weltausſtellung

Das deutſche Repräſfentationsgebäude auf der Welt
ansſtellung in Paris 1900 das nach Plänen des Baninſpektors
Johannes Radke von der Firma Philipp Holzmann Cie am
Quai Orſay aufgeführt wird iſt im Rohbau vollendet Mit
ſeinem über 60 m hoben ſchlanken Thurm ſeinem reichen Giebel
werk und den ſteil ragenden Dächern zeichnet ſich ſeine Silhouette
reizvoll und charalteriſtiſch deutſch ab und erregt ſchon jetzt wie
zahlreiche Urtheile der franzöſiſchen politiſchen und Fachpreſſe
ergeben in ungetheiltem Maße die Anerkennung der Beſchauer

Nach den franzöſiſcherſeits für die Pavillons der fremden
Nationen erlaſſenen Beſtimmungen dient das Haus in erſter Reihe
den Zwecken der Repräſentation Deutſchlands auf der Ausſtellung
und ſoll alsdann aber auch charakteriſtiſche Zweige des deutſchen
Kulturlebens vor Augen führen Die Hauptanziehungskraft des
Hauſes und ſeine eigentliche Bedeutung wird indeſſen auf der
Geſtaltung und Ausſtattung der in ſeinem Hauptgeſchoß nach
der Seine zu gelegenen Repräſentationsräume beruhen

Die drei Repräfentationsräume des deutſchen Hauſes
ſollen für die Aufnahme der hervorragendſten Werke der fran
zöſiſchen Kunſt des vorigen Jahrhunderts die ſich im königlichen
Veſitze befinden hergerichtet werden Die in den Schlöſſern zu
Berlin und Potsdam vorhandenen Meiſterwerke Watteau s
Lancret s Pater s Chardin s die nur einmal vor einer Reihe
von Jahren in einer kleinen Auswahl in den beſchränkten
Räumen der Akademie der Künſte vereint waren und damals
die Bewunderung aller Beſchauer erregten werden für die
Dauer der Weltausſtellung in ihr Heimathland zurückkehren und
von dem hohen Kunſtverſtändniß des großen Königs der ſie ge
ſammelt ſichtbares Zeugniß ablegen Das Mobiliar der Räume
wird aus den erleſenſten kunſtgewerblichen Stücken des Pots
damer Stadtſchloſſes Sansſoucis und des Neuen Palais zu
ſammengeſtellt werden Werken die zum Theil auf Beſtellung
Friedrichs des Großen in Berlin gearbeitet ſind und die zeigen
zu welcher Blüthe ſich damals das unter franzöſiſchem Einfluſſe
ſtehende Kunſtgewerbe der Mark erhoben hatte Um für dieſe
Werke der Kunſt und des Kunſtgewerbes den richtigen Rahmen
abzugeben werden die Säle ſoweit es ihre vorübergehend e Be
ſtimmung zuläßt eine architektoniſche Ausbildung im Stile der
künſtleriſch beſten Räume der genannten Potsdamer Schlöſſer
erhalten und auch die berühmte Bibliothek Friedrich s des Großen
in Sansſouci in einem Eckraume eine wenn auch beſcheidene
Nachbildung erfahrener hochſinnige Entſchluß des Kaiſers welcher keine Bedenken

trägt dieſe koſtbaren und unerſetzlichen Schätze für die deutſche
Abtheilung der Pariſer Weltausſtellung darzuleihen um in dieſer
Collection Frédéric le Grand, wie ſie in Paris genanut werden

wird die hiſtoriſchen und Kulturbeziehungen Deutſchlands zu
Frankreich zu veranſchaulichen und die Erinnerung an die
Freundſchaft die Friedrich den Großen mit Männern wie Vol
taire Maupertuis Alembert verband von neuem wachzurufen
wird bei den Kunſtſreunden aller Nationen mit Freude und
Dankbarkeit begrüßt werden und den Geiſt zeigen in welchem
Deutſchland entſchloſſen iſt an dem Friedenswerke dieſer Aus
ſtellung in bedeutungsvoller Weiſe theilzunehmen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiferin e Dä ſoll an neuralgiſchenSchmerzen leiden Der Hofarzt Spielhagen aus Cronberg
wird ſie nach dem Süden begleiten

Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Staatsminiſter
Contre Admiral Tirpitz bat ſeine Beſichtigungsreiſe nach
Wiihelmshaven welche bis Mitte dieſer Woche dauern ſollte

ch Sonnabend unterbrochen und iſt nach Berlin zurück
ekehr

Politiſches
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Mit berechtigten

Zweifeln haben en deutſche Blätter von der Behauptung
der Londoner Truth Notiz genommen es beſtehe unter der
Protektion mehrerer amhaft gemachter hoher Fürſtlichkeiten der
Plan eines Zuſammentreffens Sr Mäjeſtät des deut
hen Kaiſers mit dem Herzog von Cumberland in
Windſor und zwar im Hinblick auf die Regelung der
Braunſchweigiſchen Thronfolge Die ganze Mitthel
a a i et nene J r Wir habener Nachr emerkt Die Braunſchweigi onfolge iſt in Deutſchland zu regeln Hweigiſche Tor

Jn einem Artikel betitelt Zur Flottenfrage reibtdie Nordd Allg Ztg Wie wir von zuverläſſiger
iſt der Marine Etat für das Rechnungsjahr 1900 abge
ſchloſſen und hält ſich in Rahmen des Flottengefetzes
n das Etatsjahr 1900 iſt eine Novelle zum Flottengeſetz nicht
n Ausſicht genommen Wenn übrigens einzelne Blätter daraufhinweiſen daß das jetzige Flottengeſetz nen Kompromiß

derſtelle zwiſchen Regierung und Volksvertretung
er einſeitig nicht dadurch gelöſt werden könne daß die

verbündeten Regierungen eine Novelle vorlegten ſo iſt dieſe Dar
tellung geeignet falſche Anſchauungen zu erwecken Zu
nächſt darf daran erinnert kwerden wie die Begründung
zum Flottengeſetz ausdrücklich den Hinweis enthält daß der
gabe Sollbeſtand nicht nach künftigen Be

ürfniſſen ſondern nach den damaligen Seeintereſſen des Reiches
Szm wer 1897 bemeſſen iſt Eine Regierung die ein binden

S Verſprechen abgäbe innerhalb eines Zeitraumes von
S Jahren weitere Forderungen zur Verſtärkung der Wehrſeu nicht zu ſtellen würde nicht nur pflidtwidrig
33 ern auch thöricht handeln denn die erforderliche

trakt iſt abhängig von der Geſtaltung der
olitiſchen Verhältniſſe und der militäriſchenüſtungen anderer Staaten Beides läßt ſich aber auf
echs Jahre im Voraus nicht überſehen wie gera

die Entwicklung der letzten Jahre ſchlagend bewieſen hat Es
iſt doch wohl ſelbſtverſtändlich daß das Flottengeſetz ledig
lich den Zweck hatte ein Min im um an Wehrkraft geſetzlich
ſicher zu ſtellen nicht aber ein Maximum Die Nordd Allg
Ztg ſchließt

Man kann wohl mit Sicherheit annehmen daß die
verbündeten Regierungen innerhalb des Sexennats
eine Verſtärkung der Flotte über den jetzigen
Sollbeſtand hinaus nur dann vom Reichstage fordern
werden wenn ſie dafür ſehr ſchwerwiegende Gründe
haben Tritt dieſer Fall ein ſo ſollte man die Gründe ernſt
lich prüfen ſollte es aber in einer ſo hochwichtigen Angelegen
heit vermeiden Gründe ehe man ſie kennt damit abzuthun
daß man behauptet die Regierung ſei überhaupt nicht berech
tigt weitere Forderungen zu ſtellen Der Zweck derartiger
Agitationen iſt zu durchſichtig Wir glauben aber nicht daß
die verbündeten Regierungen ſich dadurch abhalten laſſen
würden das zu thun was ſie im Jntereſſe des Vaterlandes
für erforderlich halten

Der langen Rede kurzer Sinn iſt Das Volk und die Volks
vertretung bereite ſich frühzeitig auf ein neues Flottengeſetz vor
Die Gründe dafür werden oder ſind bereits gefunden Ge
bunden fühlt ſich die Regierung durch das Seyennat auch nicht
alſo wird man den Wünſchen einer ſehr hohen Stelle innerhalb
der Regierung ſchon in gebührender Weiſe Rechnung tragen
Es war vorauszuſehen

Zur Zuchthanus vorlage ſchreibt die Nationallib
Korreſp Die Ausſichten des Geſetzentwurfs ſind
ſo gering wie je wir glauben auch zu wiſſen daß die ver
bündeten Regierungen bereits die Konfequenzen aus der Sach
lage gezogen haben in anderen Worten auch ſie dürſten
wünſchen daß der berechtigte Kern der noch möglichen geſetz
geberiſchen Jnitigtive nicht dadurch gefährdet wird daß er in
der gefährlichen Verpackung der Vorlage bleibt Die Korre
ſpondenz weiſt dann auf eine ſoeben erſchienene Schrift des
nationalliberalen Landtagsabgeordneten Prof van der Borght
hin über die Weiterbildung des Koalitionsrechts der gewerblichen
Arbeiter in Deutſchland

Jn der Schrift wird zunächſt verlangt der weitere
Ausbau des Koalitionsrechts Aufhebung des Ver
bindungsverbotes Befreiung von den landesgeſetzlichen Ver
boten und Strafbeſtimmungen auch wenn es ſich nicht um
Koalitionen zur Erlangung günſtigerer Lohn und Arbeits
bedingungen handelt Weiterhin verlangt der Verfaſſer daß
den Berufsvereinen die Rechtsfähigkeit zuerkannt wird wenn
ſie ſich verpflichten vorkommendenfalls das Einkgungsamt
anzurufen und ſich der Einziehung des Vermögens zu unler
werfen wenn die genau zu beſtimmende Zweckbeſtimmung der
Vereinsbeiträge und des anzuſammelnden Vermögens nicht
innegehalten wird Alsdann erſt könne man dazu übergehen
Mißbräuche zu beſeltigen und weiterhin die mißbräuchliche
Anwendung des Koalitkonsrechts zu verhindern Jn dieſer
Beziehung macht der Verfaſſer eine Reihe von Vorſchlägen zu
den 88 152 und 153

Die Handelskammer zu Osnab rück nahm in ihrer
letzten Plenarſitzung eine Erklärung zu Gunſten des Mittel
landkanals an

Die offiziellen Bexl Pol Nachr künden für die nächſte
a wen tar e Campagne ein Reichs Seuchen
geſetz au

Volkswirthſchaftliched
Der Bundesrath hat beſchloſſen 1 die für ausgeführten

und zur Eſſigbereitung verwendeten Branntwein zugeſtandene
Brennſteuervergütung von 6 M für jedes Hektoliter
reinen Alkohols bleibt bis auf weiteres unverändert 2 für den
jenigen Branntwein der mit dem allgemeinen Denatuirungs
mittel denaturirt wird iſt vom 1 November 1899 ab ſtatt der
bisherigen Brennſtenervergütung von 3,50 M eine ſolche von
4,50 M für jedes Hektoliter reinen Alkohols zu gewähren

Dem Bundesrath ging ein Geſetzentwurf betreffend
die Patentanwälte zu worin auch die Einführung des
Befähigungsnachweiſes für Perſonen vorgeſchlagen wird
a die Eintragung in die Patentanwaltliſte nach

Kirche und Schule

Eine Geldſpende von 10,000 M hat der Kalſer der
evangeliſchen Gemeinde zu Groß Kabilunken zum Bau
einer neuen Schule überwieſen

Anläßlich der Grundſteinlegung der katholiſchen Marine
Garniſonkirche am 21 d M fand im Kaſino zu Wilhelms
haven ein Frühſtück ſtatt bei welchem Feldprobſt Dr Aßmann
in einer Erwiderung auf eine Anſprache des Staatsſekretärs
Tirpitz ſeinen Dank für das Entgegenkommen ausſprach das
er ſtets bei der Marine angetroffen habe Wenn er im be
ſonderen auf die Leiſtungen der Marine im Jntereſſe
der Kirche zurückkommen wolle ſo ſei es vor allem der
Schutz der Miſſionen wofür genügend Worte der An
erkennung zu finden ihm ſchwer werde Es habe ihn immer
gerührt wenn er ſich hierüber von Leuten ſelbſt die dieſen
Schutz erfahren habe berichten laſſen Für ihn ſolle dieſes
alles ein neuer Anſporn ſein ſeine Kräfte in den Dienſt der
guten Sache zu ſtellen

Die eiſenbahnfach wiſſenſchaftlichen Vorleſungen
finden im Winterhalbjahr 1899/1900 in folgender Weiſe ſtatt
Jn Berlin werden in Räumen der Univerſität Vorleſungen
über preußiſches Eiſenbahnrecht ſowie über die Verwaltung der
preußiſchen Staatseiſenbahnen im technologiſchen Jnſtitut der
Univerſität über Technologie gehalten Das Nähere namentlich
auch bezüglich der Anmeldung zu den Vorleſungen iſt aus dem
Anſchlag in der Univerſität erſichtlich Jn Breslau erſtrecken
ſ die Vorleſungen auf die Nationalökonomie der Eiſenbahnen
auf Eifenbahnbetrieb und Elektrotechnik in Köln auf die wirth
ſchaftlichen Aufgaben der Eiſenbahnen insbeſondere das Tarif
weſen und Frachtrecht ſowie Eleklrotechnik in Elberfeld auf
Technologie in Halle a S auf Elektrotechnik

e Der R Verwaltung und Rechtspfiege t t
Der Reichsanzeiger yerffentlicht eine Anweiſung des

Miniſters des Jnnern zur Ausführung des Gemeinde
beamtengeſetzes

Vor dem Berliner deren iſt am Montag die
Klageſache des engeren Vorſtandes des Bundes
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Expedi menReklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

der Land wirthe gegen den Herausgeber der Nat lib Corr
Dr Mohr in der Angelegenheit des Thomasmehlſtreite
durch folgenden Vergleich erledigt worden 1 Der Angeklagte
erklärt Den in der Nationalliberalen Korreſpondenz vom

10 13 14 und 21 Juni enthaltenen Vorwurf
die Privatkiäger die Mitglieder des Bundes der Landwirthe
wiſſentlich übervortheilt hintergaugen oder gar in betrügeriſcher
Weiſe behandelt haben halte ich nicht weiter anfrecht Die
Abſicht die Herren Privatkläger perſönlich zu verletzen und
zu beleidigen hat mir fern gelegen und nehme ich die
in den erwähnten Artikeln enthaltenen n
zurück Nunmehr erklären die Wiederangeklagten 3Roeſicke und Plaskuda daß ſie die ihnenzur Laſt gelegten in den Artikeln der Deutſchen Tageszeitung
vom 6 und 10 Juni enthaltenen beleidigenden Aeußerungen und
Ausdrücke gleichfalls zurücknehmen Die gerichtlichen Koſten des
Verfahrens übernimmt jede Partei zur Hälfte mit Ausnahme
der durch die Beweisaufnabme in beiden Jnſtanzen welche der
Angeklagte trägt 2 die außergerichtlichen Koſten werden 5
einander aufgerechnet Beide Theile ſind berechtigt den Wort
laut des Vergleichs ohne jeden Zuſatz in der Nationalliberalen
Korreſpondenz der Korreſpondenz des Bundes der Land
wirthe und der Dentſchen Tageszeitung im redaktlionellen
eben zu veröffentlichen Das Verfahren wurde hierauf ein
geſtellt

Heer und Flotte
Aus Kkel wird unterm 21 d M der Kreuzztg gemeldet

Das Torpedo Verſuchsſchiff Friedrich Karl begegneteheute vormittag in der Kieler Bucht einem ruſſiſchen und
zwei ſchwediſchen Segelſchiffen welche ohne Flagge
führen und dieſelbe auch den beſtehenden internationalen Ver
einbarungen zuwider beim Paſſiren des Kriegsſchiffs nicht zeigten

Friedrich Karl feunerte zunächſt nach den fremden Schiffen
drei blinde Schüſſe ab und als dieſe unbeachtet blieben zwei
ſcharfe Schüſſe Die Schiffe legten jetzt bei und an Bord des
Friedrich Karl wurden von dem Kommandanten Kapitän zur

See Zeye die Perſonalien der Schiffsführer u
d e ſfe uſw feſtgeſtellt worauf ſie ihren Kurs fortſetzen
onnten

Koloniales
Aus der Koloniglabtheilung des Auswärtigen

Amtes erfährt das W daß die geforderte Auskunft
ſeitens des Gonverneurs v Puttkamer über die Vorgänge
in Kamerun eingegangen iſt Sie weiß neue poſitive An
gaben zwar nicht zu machen läßt aber doch erkennen daß die
Angaben in engliſchen Quellen anſcheinend ſtark über
trieben ſind Es ſei ſchwer erklärlich daß Ereigniſſe von der
behaupteten Tragweite den offiziellen deutſchen Stellen daſelbſt
unbekannt geblieben ſein könnten Der Gouverneur hat ſobalder von Schwierigkeiten die dem Leutnant v Queis durch
unruhige Eingeborene erwachſen waren gehört hatte unverzüg
lich Maßnahmen ergriffen um ſich über das Schickſal der
Expedition deſſelben Gewißheit zu verſchaffen und ihr Hilfe zu
bringen Der Bericht beſagt bis jetzt noch gar nichts

Nach den Morgenblättern ſchifft ſich die vom Central
Komitee des Rothen Kreuz zuſammengeſetzte Abordnun
der Aerzte und des Perſonals mit Sanitätsmateria
vorausſichtlich im November nach Delagoa ein England lehnte
die Annahme der Abordnung ab während die Annahme Trans
vaals zweifellos erſcheine

Ansland
Der Trunusvnaklkrieg

Die Engländer und Buren ſind im Natalgebiet hart an
einander gerathen die Entſcheidung iſt bisher vorwiegend zu
Gunſten der Engländer ausgefallen wenn auch der Sieg
jedesmal mit ſehr ſchweren Opfern erkauft werden mußte Wie
recht wir aber hatten den engliſchen Kriegsdepeſchen über die
erſten Kämpfe bei Glenecoe uicht allzu viel Glauben und
Bedentung beizumeſſen beweiſen die näheren Mittheilungen die
wir im nachſtehenden gleich folgen laſſen und aus denen ſich
ergiebt daß es ſich bei dieſer erſten Schlacht mehr um ein
Vorpoſtengefecht der überrumpelten Engländer mit einer ver
hältnißmäßig kleinen Streitmacht der Buren gehandelt hat Ueber
den erſten Kampf um Glencoe bringt die eine Ztg
von ihrem Kriegskorreſpondenten ein längeres Kabeltelegramm
das die erſte überſichtliche Schilderung der Schlacht enthält und
zugleich verſchiedene Einzelheiten die die Schlacht in weſentlich
anderem Lichte und für die Engländer ſehr veränderter Be
deutung darſtellen als die früheren engliſchen Telegramme
Der Bericht beſagt

Seit Donnerstag hatten wir den Angriff des Feindes er
wartet deſſen Kommandos von allen Seiten herangezogen
waren aber am Freitag meldeten die Kundſchafter daß ſämmt
liche Hauptkolonnen deſſelben 15 bis 40 Kilometer vor der Stadt
Halt gemacht um ſich im Norden vor Dannhauſer im Weſten
auf dem Biggersberg im Oſten auf dem en und
Jndnmenihügeln zu verſchanzen und es ſchien nunmehr klar daß es
den Buren gar nicht auf einen wirklichen direkten Angriff ſondern
wur darauf ankam Glencoe einzuſchließen und von Ladyſmith
abzuſchneiden um dann auf ihren verſchanzten Höhen ruhig ab
zuwarten daß die Garniſon einen Verſuch mache ſich aus der
eiſeruen Umklammerung mit ſtürmender Hand zu befreien
Wenigſtens war General Symons dieſer Anſicht die auch von
dem General Jule und dem Brigadegeneral Sir Archibald
Hunter getheilt wurde Sie Ueßen ſich in dieſem Glauben
auch dann nicht erſchüttern als Burenvedetten ſich im Laufe der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend auf Dundeehill
etzten einer Anhöhe die ſich ſtufenförmig abfa
n den von der Bahnkrenzung Glencoe Dundeebildeten Winkel einſchiebt und ſowohl die Stadt Zur ſe

u Liegea en e de n bunſere Vorpoſten wechſelten die ganze Na tSchüſſe mit den Vurenvedetten ohne daß der r gen
mandant davon viel Notiz zu nehmen ſchien bis plötzlich eswar 5 Uhr morgens I 6 Bombe über unſer Lager hinüber
mitten in die Stadt Glencoe hineinfiel Die Buren hatten
nicht nur des Dundeehügels ſondern auch des hinter dieſem

m

lagernden Dundee Kopie und Smith Farm bemächtigt die
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einem Hochplateaqu auf der erſten ſchroff h Berg einer zwelten Au Die Avantgarde gri
eterraſſe von Dundechill liegt und e au erem einige

Geſchütze ihrer Taktik gemss aufgefahren aus denen ſie auf
eine Entfernung von 5000 Meter vereinzelte Kugeln in da
Lager von Glencoe warfen Sel es daß der feine r
die Buren an der Ausſicht hinderte ſei es daß ihre Geſchnte
wirklich ſchlecht bedient wurden ihre Kngeln richteten wen
Schaden an und fielen meiſt dieſſeits oder jenſeits des Lager
in den weitläufigen Straßen der Stadt nieder ohne zu kredfren
Das Erſcheinen der Burenvedetten auf Dundeedill kann 8 Kilo
meter von der Stadt und 2 Kilometer vom Lager entfernt ließ
General Symons die ganze Gefahr ſeiner e erkennen
und er warf eillgſt die Kings Rodal Riſes und die
Dubliner Füſillere gegen die Burendorpoßen indeß obne
Erfolg nzwiſchen hatte unſere geſammte Artillerie
Aufſtellung auf einem Hügel dinter dem Lager ge
nommen von wo aus ſie auf 2000 Wetter Entfernung die
halbe Burenbatterie bewerfen konnte Deeſe ſtellte angeſichts
der Uedermacht des Gegners dem Fe weder an Zahl noch an
Kaliber gewachſen war Die 5 Burenkanonen warfen lediglich ge
wöhnliche Kugeln während diesſeite 20 ſie mit
Shrapnels und Granaten dewarfen ſobald ſie die Ueberlegen
heit des Feindes erkannte ſdr Feuer ein und zog ſich zurück
ein Geſchütz demontirt zurückaffend das ſpäter genommen wurde

nzwiſchen war es 9 Udr morgens geworden General
ymons hatte vergeblich verſucht den Gegner in der Flanke

zu faſſen der immer noch nicht in kompakten Maſſen
erſchienr kam von Dundee die Nachricht daß 9000 Buren auf

der Straße von Lendmannsdrift heranzögen und eine vor
geſchobene Batterte Dundee ſelbſt bedrohe Jetzt war
kein Zweifel mehr möglich Trafen dieſe 9000 Mann vor Glencoe
ein ehe Dundeebill von den Unſeren beſetzt war ſo waren Stadt
und Lager verloren denn im Beſitze jener dominirenden
Stellung wären ſie Herren beider geweſen und der engliſche
Befehlshaber konnte nicht daran denken mit ſeinen kaum 4000
Mann jene jetzt nur von einer ſchwachen Vorhut beſetzten
Hügel zu ſtürmen wenn erſt ein ſtarkes Corps von ihm Beſitz
ergriff General Symons befahl deshalb die Stellung
u nehmen und er leitete perſönlich den Angriff nachdem er einen
ugenblick ſeine Offiziere zu ſich gerufen und ihnen die ganze

Gefahr der Lage klargemacht hatte Die Kings Royal Rifles
und Dubliner Füſiliere gingen ihre Offiziere an der Spitze mit
Hurrah vor und ſtürmten dreimal mit ſeltener Todesverachtung
die ſteile Höhe hinauf während die Offiziere mit ſeltener Kalt
blütigkeit ihre Leute führten und vorwärts trieben ohne irgend

welche Deckung zu ſuchen Aber ſo ſchwach auch die Buren
auf dem Hügel waren ſo furchtbar war ihr Einzel
fener und immer wieder mußten die Engländer
dechmirt zurückweichen Jetzt rief General Symons
ſeine Reſerven das Leiceſterſhire und Devonſhire Regiment
zum Sturm heran während je zwei Compagnien mit den
18 Huſaren auf der Landſtraße rechts und links von Dundeehill
eine Flankenumgehung des Feindes verſuchten Es war 10 Uhr
als die geſammten Truppen ſo gegen die Burenſtellung
hinaufſtürmten General Symons mitten unter ihnen da
traf ihn eine Burenkugel in den Unterleib und er fiel
tödtlich getroffen General Jule übernahm ſofort das
Kommando und nun wogte ein verzweifelter Kampf
bis es gegen 1 Uhr den Lelceſterſhires gelang ſich zwiſchen
Smiths Farm und Dundee Kopje zu ſchieben und die Flanke der
Buren zu bedrohen während die Devonſhires die Kings Rifles
und die Dubliner Füſiliere die erſte Terraſſe erreichten Die
Buren räumten ihre Vorpoſtenſtellung und zogen
fich auf die Dundee Kopje zurück Um 1 Uhr 30 Min
war dieſe Aktion zu Ende und die dringendſte Gefahr

damit abgewandt Aber um welchen Preis Der Ober
kommandirende tödtlich verwundet die beſten ſeiner Offiziere
gefallen ein übergroßer Prozentſatz von Oſſizieren aller Corps
verwundet und im Grunde doch nichts erreicht Denn während
ler acht Stunden lang unter Aufbietung aller Hräfte um eine
chwache Vorpoſtenſtellung des Feindes gerungen wurde ſchob
dieſer ruhig aber unaufhaltſam ſeine Hauptcorps vorwärts be
mächtigte ſich einer wichtigen Stellung nach der anderen und
ollendete die Einſchließung der Stadt die er vollſtändig von
adyſmith abſchnitt

Die am Spaätabend einlaufenden Meldungen der
zorpoſten konſtatirten daß die die Transvaalvorhut
ührenden Generäle Viljome und Janerod nachdem ſie
tie Stellungen bei Jngagane befeſtigt ähnlicheVerſchanzungen vor Dannhauſer auigeworfen

und ihre Vorpoſten bis zum Landspruisfluſſe
d dem Jmpatiberge vorgeſchoben General

chaldburger der bezügliche Theil der Depeſche iſt
verſtümmelt bombardirte Dundee und ſchob ſich in die rechte

lanke der engliſchen Stellung während General Meyer die
iſenbahnlinie Glencoe Ladyſmith bei Waſchbank beſetzte nach

dem er ſich bereits am 19 d M der ſüdlich nach Ladyſmith
Uegenden Stationen Weſſelsneck und Elandslaagte bemächtigt

atte Gleichzeitig ſetzte ſich Joubert s Vorhut auf dem Biggers
erge feſt Eine andere Abtheilung Joubert s ſtellte die Ver
indung mit der Beſters Station und Ladyſmith gegenüber
ehenden Freiſtaatlern unter General Graebler her während

Joubert ſelbſt auf der Straße über Onfetrehill heranzog
ffenbar hatte die auf Dundeehill engagirte Vorhut der Buren

ie wahrſcheinlich zu Burgher s Kommando gehörte zu ſrüh
angegriffen ohne das Eintreffen ihres Haupicorps abzuwarten

Dieſem erſten Kampfe mit den Transvaalburen ſind in
zwiſchen einige weitere gefolgt Wie wir bereits geſtern mit
theilten iſt es ſüdlich von Glencoe an der halbwegs nach Lady
ſmith zu gelegenen Station Elandslaagte zu einem
neuen Kampfe gekommen an dem aber die Freiſtaatburen
betheiligt waren Ueber dieſe Schlacht bei Elandslaagte
die gleichfalls einen ſehr blutigen Verlauf nahm liegen bereits
nähere Einzelheiten vor die die geſtrigen Mittheilungen weiter
ergänzen General White berichtet unterm 22 an das Kriegs
amt folgendes Weitere

An dem geſtrigen Kampfe bei Elandslaagte waren von unſeren
Truppen betheiligt das 5 Lanzenregiment und eine Escadron
der 5 Garde Dragoner der leichten Kavallerie endlich eine
Escadron der Natal Carabinere an Artillerie zwei engliſche
und eine NatalFeldbatterie an Infanterie je ein Halbbataillon
bes Devon und Gordon Regiments von Mancheſter Die
ganze Truppe war unter dem Kommandv des Generals French
mit Oberſt Hamilton als Jnfanteriekommandant Jch war
perſönlich anf dem Schlachtfelde von 8 Uhr 30 Minnten bis
6 Uhr 30 Minuten nahm aber an der Leitung des
Gefechtes nicht Antheil die vollkommen in die Hände
des Generals French gelegt war Obwohl an ver
r Punkten gekämpft wurde konnte man den Beginn

er Aktion erſt um 3 Uhr 30 Min feſiſtellen als um dieſe Zeit
die Dragoner eine Stellung von ganz außergewöhnlicher Stärke
einnahmen indem ſie die Felſenhügel anderthalb Meilen ſüd
weſtlich von der Elandslaagte Station beſetzten Um eben dieſe
Zelt nahmen unſere Geſchütze Aufſtellung auf einem Höhenrand
4100 Yards vom Feinde entfernt deſſen Kanonen auf einmal
das Feuer eröffneten Dieſes Feuer war im allgemeinen gut
ezielt doch entgegen früheren Proben ehwas zu hoch Nun
tzte ſich die kaiſerliche leichte Kavallerie in Bewegung gegen die

Unke Flanke der feindlichen Stellung und zwei Escadronen der
S Lanzenreiter rückten gegen deſſen rechte Fianke vor Während
des Geſchützkampfes erſtiegen die Buren die Höhen ihres linken
lügels drängten vor und kamen mit der leichten Kavallerie

uns Gefecht binnen fünf Minuten ſtellten die Geſchütze
er Buren das Feuer ein und unſere Artillerie wurde

gegen die Burentruppen gewendet die ſich der leichten Kavallerie

5 t gege welche eine

den Feind in
Mancheſter und Gordon Bataillone

anke wendeten Die Kanonen der
eille wieſen hatten eröffneten nun

wieder unter den ungünſtigſten Umſtänden r euer und
wurden mit großer Bravour bedient ach einemdlutigen nie nahm die Snlenterit die
feindliche Stellung um s Uhr 30 Minuten die der

eind bis zum letzten Augenblick mit großem
uthe und Ausdauer vertheidigt hatte Die5 Lanzenreiter und die 5 Dragoner griffen nun die retirirenden

Buren an und vollführten im Dunkel mit beachtenswerthen
Erfolgen drei Dechargen Genommen wurde das
Lager der Buren mit Zelten Wagen PferdenKanonen Die Verluſte der Buren waren ein

lich der verwundeten und unverwundeten Gefangenen
ſebr bedeutend Unter den erſteren befinden
General de Kock und der junge Joubert ein Neffe des
Generals Ein Train mit Vorräthen für das Lager von
Glencoe und neun engliſche Gefangene wurden wiedererlangt
Jch bedauere ſagen zu müſſen daß unſere Ver
luſte ſchwere und ſchmerzliche find Eine Liſte von
160 Todten und Verwundeten wird vorbereitet um eheſtens
telegraphirt zu werden Unſere und die Verwundeten des Fein
des ſind eben hier mit der Eiſenbahn angelangt Nach Angaben
der Buren beſtand die feindliche Truppe aus Buren Deutſchen
und vermiſchten Nationalitäten Das Verhalten unſerer Truppen

o grerlichen wie das der kolonialen war bewunderungs
vürdig

Nach amtlicher Meldung ſind in dem Kampfe bei Elands
laagte auf engliſcher Seite 5 Offiziere und 38 Mann gefallen
und 152 Mann verwundet Privaten Blättermeldungen zufolge
wird der Verluſt der Buren auf mehr als 400 Todte geſchätzt
Unter den Todten und Verwundeten befanden ſich viele Deutſche
und andere Ausländer Die GordonHochländer ſagen die
Erſtürmung von Dargai ſei ein Kinderſpiel geweſen im Ver
gleich zu dem Kampfe bei Elandslaagte

Ueber einen neuen Angriff der Buren auf Glencoe
liegen bis zur Stunde nur kurze Mittheilungen vor Die dort
am 20 geſchlagenen Buren haben unter Joubert 24
Stunden nach ihrer Niederlage einen neuen Angriff auf das
beſeſtigte Lager von Glencoe unternommen Die Engländer
ſahen ſich alſo hier in die Defenſive gedrängt Der Ängriff
erfolgte angeblich mit 9000 Mann worunter ſich viele friſche
Truppen befanden Der engliſche General Yuie ſoll ſich in
guter Poſition befinden Alle engliſchen Berichte ſind einig
über die ſtarrköpfige Tapferkeit der Buren Ueber den neuen
Kampf bei Glencoe ſtehen noch Nachrichten aus doch ſcheint
derſelbe einen für die Buren günſtigen Ausgang ge
nommen zu haben Man meldet nämlich aus Paris hierzu
von geſtern abend

Nach Mittheilungen von Perſönlichkelten die über die Vor
gänge im engliſchen Kriegsamt gut unterrichtet ſind
erhielt die Kriegsverwaltung ſeit Sonnabend nähere Nach
richten über den zweiten Vorſtoß der Buren bei Glencoe
Danach haben die Truppen der Buren die ſich nach dem
erſten Kampfe zurückgezogen hatten am zweiten wiederum
theilge nommen Die Engländer ſollen geſchlagen
worden ſein und derartige Verluſte erlitten
haben daß das Kriegsamt Mittheilungen über für die Eng
länder günſtigere Gefechte abwarte bevor es Nachrichten
veröffentliche Der Kampf bei Elandslaagte habe den
Zweck gehabt die Truppen des Generals White feſtzuhalten
während beide Kolonnen Joubert s gegen Glencoe operirten

Daß die Kampfluſt der Buren entgegen den gegen
theiligen engliſchen Blättermeldungen die ſchon von einer be
dingungsloſen Unterwerfung Transvaals fabeln noch nicht er
ſtorben iſt beweiſt ihr weiteres Vorgehen an anderer Stelle
Nach einem Reuter Telegramm aus Durban marſchirt ein ſtarkes
Burenkommando nämlich auf Melmoth im Zululande

Wir theilten ſchon geſtern mit daß unter den in engliſche
Gefangenſchaft Gerathenen ſich auch Oberſt Schiel der
Führer des deutſchen Freicorps befand Von dieſem Freicorps
war unmittelbar nach Beginn des Feldzuges an Kaiſer Wilhelm
folgendes Telegramm abgeſandt worden

Des Kaiſers Majeſtät Berlin Deutſche Freiwillige zur
Grenze rückend geloben Treue deutſchem Bruderſtamme
echtend und fallend zu bewahren Beklagen tief daß die
olitik hoher Regierung Einfluß für unſere Jntereſſen nicht

ausüben kann proteſtiren jedoch gegen Englands räuberiſches
Vorgehen Möge deutſches Blut für Freiheit und Recht nicht
umſonſt fließen und Euer Majeſtät Segen mit uns ſein
Deutſche Soldatentreue wird Freundſchaft halten die Majeſtät
einſt ſelbſt gezeigt haben

Colonel Schiel Dr Man gold
Namens des deutſchen Corps

Der franzöſiſche Senator Berthelot Miniſter des Aus
wärtigen zur Zeit des Krüger Telegramms des Kaiſers
Wilhelm wurde über die Gerüchte befragt wonach Deutſch
land 1896 Fraukreich angeboten habe gemeinſam die
Transvaal Republik gegen engliſche Anſchläge zu ſchützen
und umgekehrt Frankreich in letzter Zeit England angeboten
habe ihm gegen ein etwaiges Eingreifen Deutſchlands zu
Gunſten der Buren beizuſtehen Berthelot antwortet in einem
Schreiben an den Figaro

Jch habe den Abgeſandten des Burenfrelſtaates mit Wohl
wollen empfangen wollte aber mit ihm das unſittliche Spiel
nicht ſpielen das darin beſteht die Schwachen zu einem
Widerſtande aufzumuntern an dem man ſelbſt nicht theil
zunehmen entſchloſſen iſt Weder England noch Deutſchland
haben wir jema s angeboten mit der franzöſiſchen Regierung
ihre Gedanken über den Gegenſtand auszutanſchen Jch er
innere mich nicht einmal daß er der Gegenſtand einer Unter
haltung mit Lord Dufferin oder dem Grafen Münſter geweſen
wäre

Die Londoner Daily Maill will aus authentiſcher Quelle
erfahren haben Frankreich und Rußland beabſichtigten die
Gelegenheit des Krieges Englands mit den Buren zu ergreifen
um die britiſchen Jntereſſen in Aſien anzutaſten Das fran
zöſiſche Mittelmeergeſchwader ſei nach der Levante abgegangen
wo es zwei Jahre nicht geweſen ſei Dort könne es ſich mit
der ruſſiſchen Schwarzenmeerflotte wenn dieſe durch die
Dardanellen fahre vereinigen Die engliſche Regierung die
über die Vorgänge hinter den Couliſſen in Paris und Peters
burg gut unterrichtet ſei habe nicht gezögert entſprechende Vor
bereitungen zu Waſſer und zu Lande zu treffen

Das ruſſiſche Rothe Kreuz beſchloß im Grundſatz
eine Aktion in Südafrika und wird ſeine Samariterhilfe beiden
Kriegführenden anbieten Der Herold bemerkt dazu Wir
wahren alſo mit unſerem dopvpelſeſtigen Antrage die Form ver
bergen aber nicht unſere Geſinnung Die Petersburger Blätter
eröffnen Sammlungen zu Gunſten der Bildung eines Frei
willigencorps Die private Thätigkeit in dieſer Richtung
nimmt guten Fortgang

der Front an währenda h linke

OeſierreichUngarn
Wie von inſormirter Seite verſichert wirb ſoll für dleentgegengeſtellt halten und die nan ſchnell abfielen Nun rückte

die Jpfonterie um Angriff vor unterllüst von Geſchützen

a

Anſchaffung von Schnellfenergeſchützen von den

Delegationen derwerbe Betrag von 35 Millionen Gulden gefordert
Die Quotendeputationen ſollenu nen e u er v am 8 November
heim Teſchen er Kreisgericht eine VerBrünner Obergerichts eingetroffen nach welcher e e ehe

ne und tſchechiſcher Druckſorten für gerichtliche Aus
ertigungen einzuſtellen und künftig nur deutſche Formulare zu

benützen ſind Dieſe Verfügung bedeutet die Aufhebung deram Anfang des Jahres 1899 eclaſfenen Sprachenverordnung

für Schleſien
Aus zahlreichen böhmiſchen und mähriſchen Orten laufen

Meldungen über an den letzten Tagen erfolgte Kundgebungenein Dieſelben verliefen zumeiſt rühig in Eiwe und Jungbunzlau
wurden in drei Fabrikhäuſern bei Jsraeliten die Fenſterſchelben

eingeſchlagen Die Menge wurde überall durch Gendarmerie
ch oder Polizeiwachen zerſtreut Jn Kremſier Mähren fanden

am Sonntag abend ebenfalls Demonſtrationen ſtatt ehrere
tauſend Perſonen zogen unter Abſingung nationaler Lieder durchdie Straßen Am deutſchen Sohne ſowie an mehreren

von Juden wurden die Fenſter eingeſchlagen Der
olizei und dem Gemeinderathe gelang es ohne Anwendung von

Gewalt die Ruhe wiederherzuſtellen Eine r wurde ver
haftet mehrere Perſonen ſind zur gerichtlichen Verfolgung an
gezeigt

Frankreich
Nachdem Senator Berenger die Unterſuchung der Kom

plott Affären abgeſchloſſen hat wird dieſer Tage eine
Unterſuchungskommiſſion für die r ennahme des Rapportszuſammentreten Am Sonnabend ifte entſchieden werden
welche der Angeſchuldigten vor den Staatsgerichtshof zu ver
weiſen ſind Jnzwiſchen haben die regktionären Kreiſe eine neue
Sorge über die man dem B folgendes mittheilt Unter
dem Protektorat Méline s der ohne direkt theilzunehmen
doch die Sache aus dem Hintergrunde dirigirte war vor einiger
Zeit ein Syndikat zur Schaffung ländlicher Kredit
genoſſenſchaften gegründet worden Das Syndikat beſtand
aus vierzehn Perſonen faſt ſämmtlich royaliſtiſche und klerikale
Deputirte und Senatoren wie Comte de Blois Comte de Pont
briand Comte de Caſabianca Präſident war der erſte Präſident
des Pariſer Appellhofes Périvier Die Gründung hatte
abſolut einen politiſchen Beigeſchmack Man wollte das Land
mit einer neuen Art Wahlorganiſation beglücken Daneben
freilich wollte man verdienen Pörivier follte 30,000 Francs
jährliches Fixum erhalten die anderen dementſprechend Man ver
ſuchte eine Emiſſion von 40 Millionen zu machen wozu 900
Bankiers gewonnen worden waren Für die Vorbereitungen
verausgabte das Syndikat bereits 500,000 Francs die Bantkier
Boulaine geliehen hatte Die Emiſſion begann am 12 und
wurde am 16 Oktober plötzlich eingeſtellt Das Syndikat hatte
gleichzeitig mit dem Credit Foncier unterhandelt der in dieſem
Augenblicke bereit ſchien Kapital für das Syndikat der National
de Credit Agricole herzugeben Deshalb ſtellte man die Emiſſion
ein Die Verhandlungen mit dem Credit Foncier verliefen aber
wider Erwarten reſultatlos Das Syndikat ſaß nun mit einer
Schuldenlaſt von einer halben Million zwiſchen zwei Stühlen
Das Beſte aber kommt noch Der Matin enthüllt jetzt daß
bei der Gründung auf allen Punkten gegen das Geſetz
verſtoßen worden ſei und daß das Syndikat den Aktionären
vier Prozent verſprochen habe die es ihnen nie hätte zahlen
können Einſtweilen werden vierzehn Mitglieder des Syndikats
am Dienstag vor dem Handelsgericht zu erſcheinen haben

Der König von Griechenland ſtattete geſtern nach
mittag dem Präſidenten Loubet einen Beſuch ab den dieſer
alsbald erwiderte

Türkei
Jn Anknüpfung an den Vorſchlag der Pforte während

der Dauer eines Jahres die nach Smyrna eingeführten
Waaren mit einer dreiprozentigen Uebertaxe zu belegen
um aus dem Ertrage derſelben Unkterſtützungen an die durch das
Erdbeben im Vilajet Aidin Betroffenen zu vertheilen erhielten
die fremden Konſuln in Smyrna von ihren Botſchaften den
Auftrag Bericht über den muthmaßlichen Ertrag der beabſich
tigten Uebertaxe über die Art wie eine Verwaltung derſelben
in wirkſamer Weiſe durchzuführen wäre ſowie darüber Bericht
u erſtatten ob nicht auch die Ausfuhr Artikel in gleicherWeſſe herangezogen werden ſollen Sobald die Bexichte ein
egangen ſind werden die Botſchafter die der Pforte zu erthei
ende Antwort feſtſtellen

Südamerika
Zur Lage in Venezuela meldet ein Telegramm daß

General Caſtro in Caracas eingetroffen ſei es herrſcht voll
kommene Ordnung

Halle und Amgegend
Halle 24 Oktober

Jn öffentlicher Stadtverordneten Sitzung
theilte der Vorſitzende Herr Geheimrath Prof Dr Ditten
berger mit daß ſeitens des Regierungspräſidenten die Be
ſtätigung der Wahl ves neugewählten Stadtraths Colla erfolgt
iſt Einige Petitionen wurden den verſchiedenen vorberathenden
Kommiſſionen überwieſen Gewählt wurden ſodann die Bei
ſitzer und Stellvertreter für die bevorſtehenden Stadt
verordnetenwahl,en Der Finalabſchluß für das Bau
weſen für 1898 wird angenommen und die Nachbewilligung
genehmigt Zur Unterhaltung eines Erbbegräb
niſſe s genehmigte die Verſammlung die Annahme eines Legats
von 500 M Für die katholiſche Schule wurden
eine 13 Klaſſe für die Knaben Mittelſchule zwei
neue Klaſſen und bei den Mädchen Mittelſchulen vier
Klaſſen bei den evangeliſchen Volksſchulen 11 Klaſſen
und bei der Elementarſchule die Einrichtung von noch zwei
Klaſſen für ſchwachbegabte Kinder beſchloſſen Ge
nehmigt wird die Rechnung der Waſſerwerkskaſſe für 1887
und die der Spiegel Stiftung für 1897,98 ſowie eine
Nachbewilligüng von 9800 M für den Abbruch der
alten Schule auf der Poſtſtraße

Wahl von Provinzial Landtags Abgeo rdnetenJn a ſche ſtlicher Sitzung von Magiſtrat und Stadtver ordneten
derſammlung die geſtern nachmittag 4 Uhr im S er duerene

Sitzungsſaal unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters St au e
kagte wurden ſür die nächſte Wahlperiode als Provinzial
Abgeordnete für den Stadikreis Halle die Herren Oberbürger
meiſter Staude Bürgermeiſter v Holly Geb Regierungs
rath Prof Dr Dittenderger und Stärkefabrikant Schmidt
wiedergewählt

WPerſonglnachrichten Die Wahl des Bürger
meiſters a D Max Apelt in Halle zum Bürgermeiſter der
Stadt Peine iſt beſtätigt worden

Ordensverleihungen Der Kaiſer hat aus Antaß dis Geburtstages der Kaiſerin einer größeren Anzahl von
Perſonen die Rothe Kreuz Medaille verliehen Es haben u g
erhalten die Rothe Kreuz Medaille 2 Klaſſe Frau Oberpräſi
dent v Bötticher Superintendent Pfeiffer in Cracau
die Mevaille dritter Kioſſe Frl Adelheid v Aruſtedt in
Magdeburg Frau Amalie Dam mann in Hettſtedt Diakoniſſin
Anng Dietrich in Cracan Frau Bertha Hu ndrich in
Burg Frau Kaufmann Minna Jffland in Oſchersleben
Oekonomierath Friederike Hette in Beeſenſtedt im mangsfelder
Seekreiſe Frau Regierungspräſident v d Recke in Meweburg
Frau Bürgermeiſter Sommer in Bitterfeld Frau Lande
ökonomierath Tolberg in Erfurt Diakoniſſin Olga Wehr
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meiſter in Crgeau Kommiſſionsrath Blume in Erfurt Prof
Froboefſe in Sangerhauſen P Gabriel zu Oberſchmon Kreis
Snerfurt Geh Regierungsrath v Gerlach auf Vollenſchier
Kreis Gardelegen Konſiſtoriglrath Pr Göbel in Halle
Regiernngsrath v Mikuſch Buchberg zu Magdeburg Geh
Regierungsrath Poel zu Erſurt Arzt r Seupel zu Erfurt
Geh Regierungsrath und Landrath Stielon zu Quedlinburo
Jandrath Winckler zu Zeitz Der Frau Superintendent
Pfeiffer in Cracau iſt die 2 Klaſſe der 2 Abtheilung des
Luiſenordens mit der Jahreszahl 1865 verliehen

IX Provinzial Synode der Provinz Sachſen
2 Plenar Sitzung

s Merſeburg 23 Okt
Die Sitzung wurde 12 7 Uhr durch den Vorſitzenden eröffnet

Nach dem Eingaugsgebet geſprochen vom Synodalen Pfeiffer
racan macht der Vorſitzende Mitlheilung über ertheilte Ur

ſanbsbewilligungen und vollzieht die Vereidigung gyeig in die
Synode eingetretenen Mitglieder Synodale D Schott
Harby ſtellt den Antrag die beim geſtrigen Eröffnungs Synodal
Goltesdienſte vom Konſiſtorialrath Prof D Haupt Halle
ehaltene Predigt drucken und an die Mitglieder vertheilen zu

laſſen wenn die Synode ihre Zuſtimmung ertheilt Demnächſt giebt
der Vorſ der Synode Kenntniß von einer Reihe eingegangener
Schriftſtücke Petitionen Vorlagen des Konſiſtorinms c und
werden letztere den betr Kommiſſionen überwieſen Hierauf
wird in die Tagesordnung eingetreten welche wie folgt erledigt
wird
1 Bericht der Wahlkommiſſion über die Beanſtandung von Wahlen zur Provinzialſynode
Ref Synod Schneider Magdeburg berichtet über das

ungeſetzliche Verfahren bei den Wahlen des Abgevrdneten
Tellemann Schkölen und der Stellvertreter Kühne Wählitz
Rnuſſack Weißenborn Ehrhardt Weißenfels und v Bodenhauſen
Meineweh im Wahlbezirke Weißenfels Liſſen Hohenmölſen Es
waren gegen dieſe Wahlen verſchiedene Proteſte eingegangen da

der geſetzlichen Wählerzahl bei derſelben nicht vorhanden
waren weil die Mitglieder der Kreisſynode Weißenfels das
Wahllokal inmitten der Wahl verlaſſen hatten Referent beantragt
deshalb namens der Wahlkommiſſion die oben genannten Wahlen
für ungiltig zu erklären Nach längerer Debatte bei welcher
von einigen Synodalen der Antrag geſtellt wurde gleichzeitig
auch dem Kreis Synodalvorſtande Weißenfels die Mißbilligung
der Synode über ſein Verhalten auszudrücken wird bei der Ab
ſtimmung unter Ablehnung dieſes Antrags der Antrag der Wahl
kommiſſion angenommen

Ref Synod Anz Ermsleben berichtet über die Vorgänge bei
der Wahl des Abgeordneten Licht Prettin im Wahlbezirk Torgau
Prettin Dort war der Vorſchlag eine Acclamationswahl vor
zunehmen angenommen worden als aber der Name des zu
Wählenden bekannt gegeben wurde waren durch Aufſtehen bezw
Sitzenbleiben von 107 Stimmen nur 54 auf ihn gefallen Refer
beantragte namens der Wahlkommiſſion auch dieſe Wahl für
ungiltig zu erklären und zugleich zu beſchließen das Konſiſtorium
u erſuchen dahin zu wirken daß bezüglich der Wahlen zur

rovinzialſynode eine beſtimmte Direktive für den Wahlmodus
erbeigeführt werde Bei der ſehr umfangreichen Debatte
ellt Synodale Schneider Magdeburg den Antrag die
Bahl als giltig anzuerkenpen Die Synode nimmt zu

nächſt den zweiten Theil des Antrags vom Referenten
dezüglich Regelung des Wahlmodus an und erklärt ſodann
die von der Kommiſſion beanſtandete Wahl für giltig
2 Bericht des Synodalvorſtandes Einwendungen
gegen denſelben werden nicht erhoben doch beſchließt die Synode
wegen Erlaß von normativen Beſtimmungen für den Neu und
Umban von Pfarrhäuſern wie ſolche bereits für den Bau von
Schulhäuſern beſtehen bei der zuſtändigen Behörde einen An
trag zu ſtellen 3 Erlaß des Evangeliſchen Ober
Kirchenraths betreffend Rathſchläge für den Bau
evangeliſcher Kirchen Refer Synod von Alvensleben
Wittenmoor beantragt Synode wolle dieſe Rathſchläge als rich
tig anerkennen und das Konſiſtorium bitten daß auch bezüglich
der Reparaturbauten von Kirchen dahingehende Rathſchläge gegeben
werden Bei der ziemlich eingehenden Debatte welche der
Er Wrand hervorruft beantragt Synod D Hering Halle

ynode wolle im allgemeinen den Rathſchlägen zuſtimmenaber nicht auf Einzelfragen eingehen Der königliche Kommniſſar

onſiſtorial Präſident Kuttig Magdeburg lehnt ſeitens des
onſiſtoriums die Ausarbeitung von Normativbeſtimmungen für

Reparaturbauten entſchieden ab Hierauf wird von der Synode
der Antrag des Synod D Hering Halle angenommen

4 Antrag des Provinzial Synodal Vorſtandes
auf Abänderung der Verwaltungsord nung für dasVermögen des GSynodalverbanßes Ref Dr

r n Magdeburg beantragt den 8 8 der Verwaltungs
or nung dahin abzuändern daß an Stelle der allmongtlichen Reviſionen der Kaſſe die ſich als zwecklos erwieſen
haben fortan nur vierteljährlich und zwar im letzten
Monat des Vierteljahres abzuhaltende Reviſionen vWenn huge et d d äiwet pe Rer ſionen a die Ver

evidiren ſind e iSyug re ten her Witrog wird von der
Antrag der Kreisſynode Halle dZuſatzdeputirte für Lettin Nieſſeene n We

und Radewell Ref Synod Arndt Eisdorf desgl
erre Wirth 27 e i n e Mansfeld betreffend

n ere et e eputirten Ref Synod von der
ntrag der KreisſynodS r Peking geelinz ber D eiten rer

rod enntigen nölſen werden debattelos von der
Erla e vangelifbetreffend die Erbauung de tigt

Zur e tgentegf tecichte ger i die da

Witt über ien gen a e für den Van
er Evangeliſche Oberi Angelegenheit der thatkräftigſten n uürdlg erachteth das Konſiſtorinn at ſich dem

angeſchloſſen und mit dem Erſuchen an die ovinzial Synode
gewendet die Sache nach Kräften zu ſördern Referent empfiehlt

d Synode die Annahme einer Reſolution nach welcher die
2 den Bau der Gedächtnißkirche für eine allgemeine An
Plegenbeit der evangeliſchen Kirche erklärt und mit Wort und
der m dleſer Angelegenheit helfend einzutreten bereit iſt Die

ten wir von der Synode ohne Debatte an enommen
ben f ntrag des ProvinzialSynodal orſtandesb fend die Beſchaffung von Provinzial GeſangGärt ern für die Provinzial Shnode Die Synode er
a Meer arg des Refer Synod Pfeiffer
be iggn traten nſchaffung von 150 Geſangdüchern zu

ericht des Prof Reubkei ad eng von Kantoren Vom Mer e d Wir
r G der Antrag geſtellt dieſe Angelegenheit vorläufig

gie eſaugbuchs Kommiſſion zu überweiſen welehe Bericht zu
u hat wenn das geſammte Material hierzu eingegangen
in derr die Annahme der Synode

z Fericdhterſtattung des Synod D Witte Pfortad en evangeliſchen Bund Referent bemerkt Kachn
eliſhe t erſten male auf einer Provinzial Synode der evan
eſſen h und zu Worte komme und ſpricht dem Vorſitzenden für

welierei de bewleſene Bereſtwilligkeit ſeinen Dank aus Jm
Ziele und r ſich Keferent über die Nothwendigkeit die

d Aufgabenn ſowie über die ſchon bisher erzielten Er

tigt und bittet die Mitglieder der Synode dem evangeliſchen
inde eine Stätte im Herzen und bei der Arbeit zu gewähren
12 Antrag der Kreisſynode Weißenfels betr

Veuvertheilung der Zufatzdeputirten ReferentSynod KabisHohenmölfen beantragt in Abänderung des
Se der Krelsſynode Weißenfels nach welchem für die

h Weißenfels 17 und für die zugehörigen Landgemeinden
Deputirte feſtgeſetzt ſind zu beſchließen daß aus Billigkeits

gründen für die Stadt Weißenfels nur 13 Deputirte und für
die Landgemeinden 8 Deputirte zu wählen ſind Dieſer Antrag
findet die Zuſtimmung der Verſammlung

Nach r r der Tagesordnung theilt der Vorſitzende
noch mit daß die nächſte Plenarſitzung erſt am nächſten Mittwoch
mittags 11 Uhr ſtattfindet und daß der Dienstag zu Kommiſſions

m Weh werden ſoll
a em ußgebet des Synod Erdie Sitzung beendigt ded ten ſtere Tystan wird

A Merſeburg 23 Okt Das Glückwunſchtelegramm
der Provinzigl Synode zum Geburtstage der
Kaiſerin hat folgenden Wortklaut

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bittet die hier
tagende Provinzial Synode Sachſfens c veihchenigh die
ehrerbietigſten Segenswünſche zum heutigen feſtlichen Tage in
Gnaden entgegennehmen zu wollen Gott der Herr wolle
Eure Majeſtät auch im neuen Lebensjahre in ſeinen gnädigen
und barmherzigen Schutz nehmen und ein reicher Vergelter
ſein für Ener Majeſtät ſegensreiches Wirken auf allen Gebieten
chriſtlicher Nächſtenliebe und das vorbildliche Eintreten für die
Jntereſſen unſerer theuern evangeliſchen Kirche

8 Ziehung der 4 Klaſſe 201 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 23 Oktober 1899 vormittags

Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr
9 268 459 508 77 93 681 1020 30000

630 978 3000 2228 507 6583 766
80 428

0153 207 41 464 506
10010 281 500 330 421 92 517 32 49 54 610 40 723 930 70

26090 388 402 500 620 788 845 909 18 36 43 73
vo 99 1000 521 13004 31 87 91 430 38 600 8 7655 813 65 1000 90
809 126 3000 74 220 456 595 932 41 500
16080
24 28 7069 300 547 95 623 561 773 842 88 18010863 465 92 613 8097 975 190109 20 368 453 523 771 915 1000

20096 207 365 76 404 34 98 567 884 925
768 803 938 22003 61 67 96 100 263 4608 518
o 641 69 741 61 911 24220 82 476 1000 923
527 300 619 500 75 500 774 946
1000 v 64 276042 300 52 87 148
14 92 28074 96 500 226 3000 c40

504 612 68 728 916
30456 566 852 8000 976

82342 636 33292 300 331 37 300 498 500 653 778 850 99
73 80 87 303 547 641 47 710 25 38 834
629 36007 16 300 236 87 430 651 808 924
723 828 930 39170 586 638 887 999

40188 300 246 362 500 1000 731 940 61 2000 96 1000
181 300 520 631 847 911 34 51

26 77 27

1 11000 55

3 105 218 8000 49 300 312 35
52 300 60 657 704 300 889 4265 373 405 59 517 283 95

677 715 9604 5138 98 348 533 670 789 838 78 93 943 6043 659 103 932
T o82 145 390 478 531 132003 971 8005 89 909 875 405 97 629 774 921 90 S h 961

11077 89 323 48 86 955 69 94
12086 174 412 12 6783 824

14021 227 31 71 500 304 78 1000 es 861
15049 455 620 742 67 651

108 71 309 19 48 456 800 608 51 703 69 S u 52 781 61 537 14200 15 452 26 98 90 784 980 600

21130 65 295 320 65 622
23295 329 497 300 554
25060 103 4 45 239 416

26139 300 225 35 488 701 876 b00 87 220 481 576 665 700 59 246 70 93 377 527 695 733 43 90 152196 396 99 5000 504
29081 106 10 274 88 859 903 31 70 153137 212 59 368 412 583 828 65 910 83 154255 375 91

41077
42055 3000 288 381 437 44 58 628 46

6e8 844 85 1100285 36 40 162 329 444 8507 57 61 07 68 300 714 600 e117006 300 129 60 212 58 84 76 27 3ä W h
173 420 528 753 110310 460 74 76 88 825 985

120161 216 370 82 440 512 24 07 642 121111 616 721 819 300 38
70 86 08 10000 122044 74 101 285 390 483 531 500 603 67 761 926a d W 124122 73 6574 654 755 817 20 125035 810 650 958
126260 301 495 507 60 677 768 025 127065 73 108 570 802 128055 93

76 479 6568 634 43 864 908 300
150117 226 366 770 131 196 380 85 615 81 860 132023 300 186 312

410 62 79 576 673 725 35 133014 175 82 225 3000 300 24 v1 300 434
134117 236 648 47 71 704 809 16 135050 125 43 7683 136074

137128 3000 273 322 422 48 58 75 611 86 725 890
987 138033 49 111 226 75 88 98 306 500 49 550 732 910 409 300 139144

372 Zu o e 315 Se n 129030 500 43 60 81 286 357
1

140208 335 411 38 50 6507 57 97 688 759 802 939 141131 304 9 630 48
143016 45 66 100068 219 29 300 648 66 890 9904 144167 87 200 8 315 85 504 32 735 40 90

962 91 145210 2900 14 328 56 59 96 446 47 538 841 51 68 146087 58
40000 78 106 209 72 426 88 525 846 987 147011 243 3000 387 491

574 627 85 719 148125 476 566 608 17 814 149090 620 762 891
150004 119 49 68 385 300 93 437 66 74 76 84 660 703 802 74 911 u

531 80 83 759 95 823 155027 131 883 6500 207 73 500 375 99 804 19 29
31141 231 85 432 48 737 48 74 827 940 99 947 73 156105 38 405 50 574 767 74 86 880 157079 152 204 44 392 400

34008 241
35060 172 209 478 615 852 93 96

37640 38050 221 57 680

525 800 61 70 93 1658005 98 179 286 51 73 525 45 57 300 605 750 807
159222 319 38 478 81 944

160078 225 95 405 645 56 70 720 811 26 46 919 161096 108 18 261 84
333 961 300 162039 71 174 450 500 537 946 163048 72 94 181 300
323 80 58 775 859 300 956 104017 38 196 207 8 17 827 440 69 506 1f 659
5000 845 74 165062 84 194 500 213 98 350 79 421 599 617 85 859 93

790 861 67 9309 300 88 43067 105 253 408 508 651 763 72 73 807 88 985 958 1660609 221 357 3000 527 722 36 806 167158 222 411 31 62 691 921
44216 1000 90 509 675 300
970 16538 610 800 300 82 963
48019 58 122 31 62 269 300 74 301 87 432 684 710 50 92 954 609
312 657 732 74

50694 228 512 68 989 51045 300 93 450 545 601 8 787
260 339 594 708 32 945 53349 498 622 36 849 983
A88 552 648 500 713 847 959 56135 241 328 6507
726 51 3000 806 12 23 908 4 18 37 71 74
992 581909 258 70 431 1000 47 80 936
72 36 998

0005 55 305 1000 461 578 654 710 831 52 78 86 3000 97

718 32 500 63126 41 307 589 812 96 907 86 890
eo3 70 93 900 fo 66 65112 18 224 364 683 642
45 89 3000 508 674 75 300 766 982 1000
713 60 820 66 68092 211 314 70 506 10 718 89

70156 57 229 69 392 95 729 88 972
300 57 58 564 764 81

s6 73062 97 313 641 741 833

39405 70 698 300

16 727 75052 67 500 289 426 681 720 810 500 76154 92 222 85 95
823 473 79 909 77111 13 53 61 402 15 54 692 723 74 500 968 78139
82 883 929 37 79014 25 280 327 36 456 500 921 59 79

80088 277 92 896 65838 645 992

424 562 698 841 906 5251 314 537 500 644 85 792 838 le 80
874 500 484 675 837 500 958 86
601 81 756 992 839016 3 34 470 77 800 500 921 50

90087 380 408 598 621 51 92 809 943

g72 976 94 94116 34 294 394 421 88 860 703 958
96032 221 347 498 7606 81 915 97061 62 1000
O8427 507 3000 632 800 762 300 9083
roo 863

670 102039 172 360 776 800 500 88
49 50 755 1000 57 804 104
2 852 108018 25 81 W 258 412 66 80 95 645 767 70 94 848
15 291 95 98 519 1000 764 74 819 27 951

S 50 714 48 109019 24 64 1000 864 607 54 668 5000

906 7110273 405 77 730 46 58 818 111088 189 299 470 545 604 7916 920 112000 4 213 309 437 92 721 814 958 113209 60 86 543 779 478
00 928 85 114068 73 148 71 480 693 742 946 56 90 145142 442 300

3 Ziehung der 4 Klaſſe 201 Königl Preuß Lotterie
Jede vom 23 Oktober 1899 uachmittags

Donr die Gewinne über 230 Mark ka den betreffenden Rummerv
in Klammeru efügt

Ohne Gewähr

42 86 136 269 862 437 55 6596 652 1000 93 738 89 54 60 908

351 447 1000 781 800 83 3219 343 766 8096 971
62 75 675 787 927
6230 500 87 428 910 28

45004 88 249 500 371 91 610 51 826 41
47122 44 257 457 667 775 801 957

49102

61040
210 302 18 72 464 66 630 724 1000 98 903 62063 500 76 137 402 673

64396 411 58 7496654 84 811 94 928
66129 71 284 320

67155 62 297 412 74 568 639

71033 74 90 192 1000 243 426
72123 290 1000 321 97 424 519 611 726 896 947

74035 57 88 128 294 428 71 566 600

81017 42 68 342 59 64 455 967 90
32062 206 42 98 98 306 498 536 873 938 62110 326 47 427 500 65681 613

89 807 8 650 905 e 19 43 84011 67 98 184 202 10000 382 99
86003

7360 82 531 736 914 49 80 88114 98

1043 373 411 700 883 942 64
92016 1000 189 253 54 381 457 81 972 78 93177 99 222 47 94 516 20

95277 388 474 582 893 974 212037 46 90 111 87 6500 99 327 89 476 557 67 626 33 708 19 827 74
150 70 201 362 429 98399088 547 48 97 606 70 748 S

100049 304 406 683 88 101000 300 79 91 397 403 85 590
4 79 184 279 322 65 45512 22 44 340 403 616 38 743 48 61 81 976 219020 76 100 515

107068 88 94 500 e
5 7355 432 87 557 277 93 657 633 968 77 108106 26 51 Soler a 946 63 223256 362 487 502 624 70 916 224188 229 300 30 98 590 413

1153 322
20 87 3 n un 42 18 560 2022 183 231 10

4163 283 319 78 453 v75 712 800 86 884 85 v08 o050 166 300 75 323 98 574 1000 622 726 816 49 76 e r
o 338 223 440 1000 506 24 8000 706 833 865 934 300 44 53 93 1000 12037 72

5000 168459 300 616 1000 20 624 807 930 169109 6500 254 333
541 54 609 746 87 928

170074 247 74 767 853 500 922 171070 282 72 868 461 86 509 670 730
68 87 1000 172018 84 107 31 440 64 545 50 657 708 923 173054 57 41344

i e h56141 856 78 526 31
57157 230 312 494 560 630 877

59085 117 88 455 507 92 687 94

17 142 258 80 496 857 1000 916 38 176564 6601 96 751 90 897
177193 312 447 581 95 620 742 80 90 1000 1783099 1000 648 76 633
800 981 1000 179236 54 377 571 84 676 922

180060 160 82 801 18 533 63 694 97 181302 99 441 804 99 908 52
182020 184 402 59 996 183100 555 750 800 802 900 300 184017 70 105
1000 269 396 483 615 805 54 185113 47 500 347 70 407 565 59 38000

186053 60 123 3000 296 325 489 509 663 843 8000
187020 1000 61 107 500 214 583 1000 188135 1000 223 303 526
300 51 1000 666 745 843 3000 85 189088 409 8000 605 962

190079 868 468 300 528 90 662 722 826 06 191168 3386 98 3000 421
76 506 35 72 779 870 192306 500 480 300 594 655 76 98 827 31 193125
38 232 300 709 72 907 46 194309 56 80 412 671 92 709 828 94 1958033 52
313 400 587 92 658 196045 75 99 862 554 60 600 761 66 197127 41 45 65
438 523 605 7901 198082 127 245 474 92 644 500 199112 202 1000 28
73 78 306 12 22 300 576 86 710 988 81

200080 110 254 99 305 63 574 602 12 44 826 201347 431 803 27 718 805
941 202134 245 433 dv8 763 923 69 203027 50 800 308 27 520 678 718
d 204144 151 522 81 655 61 786 1000 sos 9365 205101 349 531 60 85666 811 38 70 1000 83 94 906 85 63 77 206086 290 340 860 207049 104
24 49 329 500 506 870,073 98 3000 208106 300 29 349 53 456 514 500
94 610 79 700 883 209394 416 v00 25 64 904 84

210023 90 282 300 31 901 2110x5 55 100 375 406 20 525 637 90 743

213056 83 152 323 35 418 511 764 945 214018 95 219 21 65
105 53 584 741 889 97 940 93 215077 173 97 264 318 483 49 505 300 90
r 824 67 910 26 655 216026 125 311 442 62 73 532 55 69 81 628 912

7 138 345 8000 72 91 T er 892 946 55 300 218366 82 404 559
220059 285 355 72 543 606 758 69 1000 891 930 221112 499 503 14

6387 787 92 821 70 222024 124 58 84 247 394 436 81 579 662 78 763 810

800 532 72 637 910 225109 74 230 69 506 7
Jm Gelinnrade verblieben 1 Gewinn zu 500000 Mk 343 200000 Mk

2 zu 150 000 Mk 2 zu 100000 Mk 3 zu 75 000 Mk 9 zu 50600 Mk 1 zu
40500 Mk 9 zu 30000 Mk 24 zu s 000 Mk 45 zu 10000 Mk 86 zu6000 Mk 1249 zu 3000 Mit 1861 zu 1000 Mk i zu o Mt

310 27 42 410 504 667 702 300 805 1160022 1000 177 246 307 423 848 47
80 117084 100 300 1 362 418 600 81 517 54 59 616 58 841 118108 74
428 41 000 a 976 119102 500 4 44 216 434 511 816 42 810 912 72

120188 278 800 11 498 600 v22 i 604 8 18 878 1210609 278 448 50s 533 605 828 74 84 500 122006 296 300 38 443 538 70 6096 920 123086
40 220 47 v6 526 98 681 760 124034 151 261 399 5652 68 772 600 128168
gar 73 800 276 870 418 658 84 770 918 41 126142 422 698 800 708 300
887 042 127154 645 81 3000 805 954 128101 38 218 81 340 93 469 1000

129088 97 269 6500 608 778 891 965
180060 141 88 99 227 481 564 600 58 897 131044 139 65 88 312 15

420 574 94 745 3000 80 945 9060 232 40 457 8000 578 638 800 95 38 64 92 575 710 947 85 133251 347 95 455 500 79 570 660 812 134004
300 938

108209 60 62 563 500 91 617 409 700 866 88 606
300 941

45 688 850 911
Es0 752 982 16066 248 72 846 69 535 616 94 907
z0o8 10 95 200 339 3000 476 669 789 807
i38 54 55 234 345 88 479 747 848 68 89

20009 419 513 708 818 931 1000 70 21062 126 63 205 48 79 877 426 000so 531 607 72 743 75 943 22186 205 84 642 913 18 23048 127 335 85 446 s 57 G J
500 42 50 642 791 874 966 24046 78 141 886 508 757 28001 78 210 657 70 146082 150 308 90 583 671 899
888 300 82 444 54 547 824 72 77 978 26167 242 415 68 778 840 44 69 3000
27356 86 648 856 770 28075 647 57 58 94 746 825 6500 42 300 971 29125

24 239 46 820 441 58 72 75 647 50 80 729 906 40 47 53
30106 242 53 398 462 91 651 66 774 827 82 956 78 31053 64 168

809 82 714 908 68 61 70 32035 104 80 216 862 416 542 900 47 33010 2383

12085 521 600 51 59 904 61 76 99 13095 134 81 412 77 518 351 664 842 63 76 901
14092 542 500 816 500 15074 340 50 423 519 25 79 300 576 656 707 44 60 822 960 90

17085 800 107 69 98
18033 404 75 611 863 19071

20 1000 59 500 452 80 733 91 804 63 135028 108 64 77 359 80 511 3011074 266 600 75 834 761 888 136060 d2 210 70 314 92 445 90 622 676 845 922 137001 69 327
138134 242 330 422 514 1000 674 969 139068

140019 188 386 530 79 633 734 853 913 68 90 141008 82 68 71 148
1000 54 61 62 388 92 401 4 10 97 300 88 40 600 62 502 608 500 714

is 360 86 809 21 142110 17 28 fo 300 98 232 45 406 21 90 607 T
621 717 le 80 809 945 144528

3000 71 033 39 49 145149 70 87 719 31 36 65
147001 747 805 908 41 148190 277 464

555 862 93 140157 207 53 810 75 422 62 67 717 845 986
150034 100 201 851 61 63 434 54 56 570 6500 854 904 151055 186 874

152246 454 561 607 712 17 95 500 851 153222 323 70 6508 747 1554008
92 128 58 236 89 811 20 484 300 682 500 802 74 85 8000 155021 292
891 428 525 6883 749 0360 156016 21 61 128 65 68 818 45 500 466 528

s 608 722 850 78 34026 70 171 886 3000 552 90 654 72 840 42 800 50 i 69 96 851 900 88 157264 840 403 514 1000 80 780 820 927 158212
95100 92 243 306 17 88 532 80 711 884 944 86644 1000 06 847 7037

38048 122 826 6007 515 612 70880 92 306 500 62 547 690 776 806
39036 347 412 je 616 77 790

40066 103 272 641 800 98 41017 91 800 498 8000 540 79 685 42217gus 508 77 687 800 720 80 828 915 62 43148 81 80 207 12 424 805 v901 e
2144089 145 800 99 241 44 418 28 604 45086 823 442 508 10 80 735 so 979 13 889 10 don 740 807 167029 110 3000 26 07 250

68

300 90 485 546 68 654 50 906 500 86 159089 650 865 987 95
100125 260 70 881 430 5000 81 v67 683 660 760 1601230 73 74 308

73 85 422 800 89 502 6 678 968 1620083 321 80 455 96 6587 700 31 838 986
134186 334 40 87 639 619 168030 158

166004 121 49 71 800 207 1000891 410 i8 42 672 80 800 711 881 905
7 168142 246775 1 180 500 66 664 66 500 708 979 500 470601 15 000 185 235W 2 720 809 48413 502 21 612 40051 147 810 82 427 r h e e h 18 e n z T a 171080

128 921 88 97 408 29 51 83000 607 820 83 92 172144 62 65 466 503 93r er r r r e Wo So Wer in 2 s Wo 174041 54 76 84 123 606 324 3681076 364 745 64 842 1000 652091 280 47 76 85 268 68 8000 467 98 377 505 31 00 645 1000 48 802 74 175164 8000 202 82 809 510 797
t r t l e 653043 124 278 336 47 424 67 860 941 176061 109 212 806 52 59 T77 860 da 73 177121 217 800 688 45

e e 2 3000 701 821 017 54088 192 212 471 568 743 8000 738 8900 178011 14 146 73 800 206 490 520 604 948 50 80 17u888
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Das Telegramm

cht in BerlinWie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt vorgeſtern na
eine unerhörte Schandthat begangen worden Frevlerhände
haben an den vier Gruppen die von der Siegesſäule bis zur
Charlottenburger Chauſſee auf der rechten Seite der Sleges
alle e ſtehen Zerſlörungen ſchlimmſter Art begangen An der
Gruppe Albrecht s des Bärſen iſt Biber von Brandenburg

der Hirtenſtab den er in der rechten Hand trägt und der oben
gegen den Mantelkragen lehnte zerſchlagen worden An der
Gruppe Otto s I haben die Frevler dem Fürſten Pribislaw
die Naſe abgeſchlagen und das Geſicht zerhauen dem Abte
Sibold ſämmtliche Finger der rechten Hand den Hirtenſtab und
die Naſe zertrümmert An der Gruppe Otto s II iſt Heinrich
von Antwerpen der Gänſekiel in der Hand und Johann Hans
von Putlitz die Dokumentenrolle zertrümmert worden Auch die
Gruppe Albrechts II an der Charlottenburger Chauſſee iſt
der Zerſtörungswuth der Schandbuben nicht entgangen
Hermann von Salza iſt die Nafe abgeſchlagen der Griff des

Schwertes und die Urkundenrolle zertrümmert Eike von
Repkow die Naſe abgehauen und der Federkiel aus
der Hand geſchlagen Die Schandthat wurde geſtern
früh von poatronillirenden Schutzmännern die die ab
geſchlagenen Marmortheilchen auf den Bänken der Gruppen
und vor dieſen herumliegen ſahen entdeckt Die Thäter waren
aber zu der Zeit bereits verſchwunden Die Kriminalpolizei
entſandte alsbald mehrere Beamte an den Thatort um die zur
Ermittelung der Frevler erforderlichen Schritte einzuleiten Die
Feſtſtellungen ergaben daß das Zerſtörungswerk mit einem
ſtumpfen Gegenſtande ausgeführt worden iſt Man hat das

Lerkzeug nicht gefunden Die abgeſchlagenen Stücke ſind ſo viel
als möglich geſammelt worden Unter dem Publikum das geſtern
vormittag die Siegesallee beſuchte herrſchte die ſtärkſte Entrüſtung
über die Schandthat Namentlich bei den Fremden machte ſie ſich in
einer Weiſe Luft die für Berlin nicht gerade ſchmeichelhaft iſt
Der Magiſtrat hat ſofort für denjenigen der die Thäter namhaft
macht eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt Wie
man uns noch telegraphirt ergab die Unterſuchung daß die Be
ſchädigungen nicht planmäßig mit einem Hammer ſondern wahr
ſcheinlich im Uebermuthe mit Metall Stockgriffen verurſacht
wurden

Letzte Telegramme
Brünn 24 Okt Eine von tſchechiſch nationalen

Arbeitern veranſtaltete Verſammlung wurde wegen
heftiger die Aufhebung der Sprachenverordnungen tadelnder
Ausfälle gegen die Regiernng von dem Vertreter der Regierung
aufgelöſt Jnfolgedeſſen wurden einige Steine aus der Ver
ſammlung durch den Saal geworfen einer traf den Vertreter
der Regierung am Fuße Die Menge zog ſodann johlend
durch die Straßen ſchlug mehrere Fenſterſcheiben ein wurde
aber ſchließlich von der Polizei zerſtreut

Chriſtiania 23 Okt Das Storthing beſchloß heute
mit 93 gegen 21 Stimmen eine Staaktsanleihe von
30 Millionen Kronen aufzunehmen

Brüſſel 23 Okt Das Komitee der Vereinigung bel
giſcher Grubenarbeiter beſchloß Abgeordnete zu den
Direktoren der Kohlengruben zu entſenden um auf eine Ex
höhung der Löhne hinzuwirken Ein beſonderer Kongreß aller
Grubenarbeiter Vereinigungen zur Erzielung dieſer Lohn
erhöhung ſoll am 27 November abgehalten werden

Paris 23 Okt Der Temps meldet der Gouverneur
von Algier habe die Nachricht erhalten daß die Expedition
Foureau Lamy bei guter Geſundheit am Tſchadſee eintraf

beſtätigt daß der franzöſiſche Forſcher
Behagle vom Sultan Rabah nicht getödtet ſei ſondern als
Geißal gefangen gehalten werde

London 24 Okt Die Liſte der engliſchen Verluſte
bei Elandslaagte am 21 Oktober iſt nochmals amtlich
revidirt worden und ſtellt ſich folgendermaßen 5 Offiziere
todt 30 verwundet 37 Mann todt 175 verwundet 10 ver
mißt ſomit Geſammtverluſt 257

New York 23 Okt Der amerikaniſche Konſul in
Pangama meldet den Ausbruch eines Aufſtandes und
die Verhängung des Belagerungsznuſtandes daſeibſt

Nio de Janeiro 23 Okt Jn Santos ſind zwei neue
verdächtige Erkrankungsfälle vorgekommen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

LIandel Gewerbe und Verkehr
Die im Königlichen setatistischen Bureau ausgearbeltete

Zusammenstellung giebt den Saatenstand in Preussen um
die Mitte des Monats Oktober wie folgt an Winter weizen 2,4
Winterspelz 2,l Winterroggen 2,5 junger Klee 2,8
Luzerne 2,6 Hierbei bedeutet 2 die Erwartung einer guten
3 die Erwartung einer mittleren Ernte Geklagt wird über Zu
nahme der Mäuseplage und theilweise über das Auftreten von
Ackerschnecken Vom Winterweizen ist erst ein kleiner Theil
und zwar meist im Osten des Staatsgebiets aufgegangen Die
Roggensaaten berechtigen in der Mehrzahl zu guten Hoffnungen
Der junge Klee hat in den östlichen Provinzen durch Dürre im
Vorsommer in den westlichen durch Lagern der Ueberkfrucht
gelitten vielfach haben Mläuse grossen Schaden angerichtet

Einnahmeüberschuss der Gelsenkirchener Bergwerks
Gesollechaft im September 806,469 II gegen 794,868 D im
August 1899 und 744,169 M im September I898

Kupfer Eisleben 23 Okt Mansfelder MR A Kupfer 161 M
vis 164 Pehu n ho e Bahnstaiſon Heitsteat netio Kasse tur
Lieferung im I Quartal 1905

Zahl u nstellungen WVeber das Vermögen der Zittauer
Bankfiürms G F Me usel Schul z deren leitender Mitinbaber
Bankier Richard Sehulz am Dienstag plötzlich aus dem Leben geschieden
iet wurde Konkurs eröffnet Der Fall erregt erhebliches Aufsehben

Central Stelle der Preuss Landwirihschaſtskammern,

23 Okt otirungsstellea Für inländ Getreide ist in Mark für die on re
r w Weizen Roggen Gerste Hafer

Mſogdeburg e 142 155 145 160 152 174 125 144e J 142 148 144 150 160 128 144
Mergeburg östlich 145 107 144162 143 157 126 140

do westl der Mulde 140 157 147 163 150 172 125 140
Eriart 145 150 144 165 160 181 120 135
Pa 1650 156 141 1560 121 125Posen 144 156 138 143 130 142 131 135Benlau III 168 144 150 130 150 121 127

aut Grund henulger eigener e Fran New Tork en echune Werien oteam 5
Zoll und Speren aber aussehl der Qual täte Vntorsohiedeo do Rohe und rother

am 23 10 am 2110 troloumnaoh Berlin Weizen 75 Cl 173 70 M 173 70 M Antwerpen 23 Okt Schlussbericht RatüniV h e h i u I Be T re hege R h Jen h e uOdessa 52 27 Felren op 2 2 New Vork 23 Okt elegr Petroleum Standard whitDaens 75 Kop 153 50 151 60 New Forxk 9,10 do in Pnaſe hia 8,05 do Reüned in Gases o
Hier Leere u E 15 133733 Credit Balances at Oil Cniy 153 00Rigsa op 10 10i W F 150 15 151 00In Porn e Wasserstände bedeutet über unter NullSchlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle vuynvrrrmmu CCCCCCC,oAm 21 Okt 1809 hPreise 50 K Lebend v Sehlaemtgewient h o

xank S Um i 30 0 i 16W e r r t J m z r n t e 23 24a v I a I a v uft S Alsleben Oberpegel 22 4 2,35 23 2,34 1e do Unterpegel e 1,52 2 1,52
49 Rinder Ende Se weil R e e 1albe Oberpegel a r 1 54 7davon r r 26 38 m 30 7 V 7 do Unterpegel 0,58 v 0,62 4

3 Kühe 32 29 271 31 Moldan Tser Egor Elbea e e e v r alle93 Hamwel Sehate 30 25 250 Zuaen 2 o 11 on Pgau 23 1,90 m u140 Landschweine 52 50 48 187 rag Fozi s wnienverg T isol
Funghunzlan 0,02 Rosslau 1,17 6Geschäftsgang lott Lann 09 1 Barby 1,48 4er rn e 2 0,01 1 Plage 1,44 5 7e treid o randeis 0,02 2 langermündeNew PTork 23 Okt Telegr Rother Winteorweizen n z h r 3r er t gen T e ku es Fue Cagenhurg 25 rn zober Dezember 25 a 22 II 2,80 etroide Dresden l 11 tfracht 4 Nu gAussig 23 Okt Von den oberen Plätzen werden 17 em Foll geW r Tier Weizen Oktober Dezember meldet Ileutige Fahrtiefe 42 Zoll österr Mass Fracht nach Alagde

R s ober z burg das Doppel Hektoliter Pfg bezahlt
e n schätter u Walcker 1 83,390 Den tsche Uyvoth Pfandriefe Concordia Bergwerk 19 316 90eg

Bor liner Börso jchlesische Cement 14 237,50b u Rentenbriefoe Consolidat Bergw G 122 83 20h
schwartzkopfk 12 224,00b20 r h 7 ſ100 15 Consol Marie r 366 256vom 23 Oktober Siemens Glas Industr 14 239,00b20 r e e rne c Duxer Kohlen kon 145,50
siemens Halske I10 177,00b20 D Gr K B IV FZ II Gelsenkirch G tahi 256rer e d ne ztettiner Cham Didier 20 427,90b do V x2 100 3 94 506 Georg Mfarien 8 1149,0

e zudenburg Maschin do Y unkb b 1800 129,008 o st Pr 8 141,50
Bank Disconto ereinsbrauerei Artern 102,300 Sch O sh 0 it A B 9 47i rig do do V VI 4 10t Ob nov 1I Stei 38Berlin Wechsel 6 Lomb 7 et nie tie 50 Deuts n Pr 4 1100,200 Kuttowitrer ab i

Awsterdam s Brüssol A do 690 St Pr do u Ia conv 4 1103,136 Königin Marienhütte 193 I
r urg 6 Wien 6 Wittener Guss 16 261,90b20 Hamb IIypothek Ptd 4 100 ,5001 König Wilhelm Lonv 5 272 c

e Z Pilhelmshütte eong Iie 132 00ber a t 99 o r 3 St Pr 9Zuckerfabr Fraustad 0 I114,70B u Ha 96 5001 e rldägr Edderitz 98,506Dewutsche Fonäda u Staatspap do S 01 330 unk 905 2 26 2002 Luise Tiefbau konv O 74500armer Sie rer 40 846 190 k 1906 2 o do St Br SBeriiner Stadt Obl z 98,506 Dontsous ERisenb Prior Oblig ar r v 907000 ren rdo do 1892 3 96,206 ann Bod Pf Luk a mhütte Kotzena 2725Magdeburger St Ani o Meine T idwr 75 78 90 do II 54 Nend Sehwert St Pr 59 tie a
do do neue 4 do v 1890 3 un 3 h e e t a3 ü I do II xdb bis Khein Stahlw Iät C 225a W 22 Ostpreuss Südhbahn 4 33 I unna es z n e Zinkhütten u

Baxrische Anleihe 8 96 40bzB do Präm Pfdbr 99 5595 Jtadtberger Hütte G 174 2507Tr 129 6962 Dentsche Tisenb St Prior r t Wurw Revier 7 l G
öln im r t 3 1135 60 O ukb D c 94 603 aareb vo i e 3 260 Breslau Warschau 4 97,50b26Ostpreussische z 99 75626 Oblig v Induatr u Borgw Sos

Meininger 7 Ioose 245062 Dorimnnd Gronau F 4 180,50b2 Pom II V VI 1900 uKk 4 100,75 A Elektr Geselſsen 120,902
Oldenb 40 Thir ose 3 129 30b2 Marienb Allawkaw 5 z do VII VIII 1904u k 100956 Aschersleh Kaliwerke 4 99 106

b Ostpreuss Südbahn 56 1111,50b2B c un e t r aAusländische Tonds B C Pfd 1 I rz 5 158,056 zss 196do III V u VI rz 100 Dortmunder Union 5 110 59 berer 4 99,8060 zGold A do III rz 100 9 Gr Berl Plerdeb T u II 8 97,0984 e e a Wen Bisenb Prior Obligationen Pr h W W z Hamb Packretfehbrt J
Barletta 100 I ire oe r do o haurahütte 2,00Bukar Siege Sei 1684 28 92 al Fis OvI rer 3 ſ56,207 do do 1906 z W 7 Naphita Obligutioaen 98,503

40 do 1888 5 36,900 do Mittelmeerb stfr 4 93506 Pr Hp A B VII XII 4 100 30 Norddentsehber Lloyo 4 119,0 t
Chilen Gold An 1889 4 83,750 Lemberg Crernowitz 4 u do do XV XVIII u 93 255 Obersehl Eisen Ind 4 98,109
Egyptische priv Anl 3 5öest Fra Staatsb gar 9 89,256 Pr Pfdbr Bk uK 1908 3 94 50020 Tiele Winkler à

do r M do Erginzungsn 3 86,256 do XVIII ukdb 1908 61 o Zoologiszcher Garten 4 99,906Freiburg 15 Fr Looso 25,20626 do Gold Pr 4 101,09be do XIX ukdb 1909 96 006Griech Anl 1881 84 Oesterr r in 4 43 Kteinb o a 4 191 000 Bank Aktien
Goldrente do Nordwestbahn 5 108,250 do 19084 Aerger D u Südöster n Lomb 3 609,40b2 do c r 3 94,806 hen e 713 e

d Anl v t do Obligationen 5 RRh W Bder I III erg Märk B ie m b i 92700 Boreeg HandeienereinUexikaner Anl à 100 99,60b2 do Eisenb Silb A 47 99 100 v II u IV b 1904 3 Cob Goth Kredit Ges J odn
el

N Staats Anl 88 S Kosl Woronese 4 unkdb nOeste 180der Ioose I139,69b20 K Chark As Obl 89 4 979 Saehsische 2 95 008 Deutsehbe d t
Rumüän 59 Anl 81 d 5 Kursk Kiew 4 97,89 do I 2 95 do Eftekt B s 116 55dKuss Golä R 1884 87 Mosco Kiew Woron 4 98 10b26 do 86,50b do Hypoth ren 7 117 906do Orient Anl II 4 Mosco Kursk 4 94,75b20 Westpr ritt I I B 3/ 95 32 Dresdener Bank vere v 139 Ob
äo do III Plosco Rjäsan 4 FPommersche 121,000 Hesener Er en zdo Nicolai Oblig Mosco Smolensk 5 98,50b20 S Posensche 101 06 Gothaer Priva Zättp 4 126do Boden Kredit 5 116 75ba Orel Griäsi 1889 S ſFrevssische 12 40 Grundkradith 4 950do 39 do gar 97,00br Rjäsan Koslow 497,800 S Sächsische 4 100 890 do do jungeRuss Pram Anl 1864 297,90br r 53 ukd ESehlesische 4 1100,806 Hy i Le1866 262 25b 1909 98,00b20 önigsbersweg d m 1886 3 RKRjaschk Morczansk Berg werks n Hüätten r e nk 10 173 2un et l e e t sbz0 Russ Sü tb 5 renberger Bergwerk 0 Ma urger b 6s 1 r Tranakaubastsone 3 S ßaroper Walzwerk u e r Winist 5 98,60baB Warschau Wiener 10er Berzelius 129,75 b Pr Hyp B Spielb 6 132400 rer len 118,40b2 do IX Ser T Z BNiemarckhütte 19 308 50b20 Preuss Btanäbr B G
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Ptferdebahn Breslauer 12 o Unionbahn 8 8 Körbisd Zuckerfb 116 506 5 o GoldSangerhäuser Masch 23 292 i Teipa Baubank 105,003 1 5 Prag Turnau
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